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Liebe Leserin,
lieber Leser,
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während der April noch machte, was er wollte, fühlt sich der Mai fast schon an wie 
der herrlichste Sommer. Auch die Aussichten sind gut, denn vorerst soll uns das schöne 
Wetter erhalten bleiben. Passend zum Start in die warme Jahreszeit geht es auch mit 
den vielfältigen Veranstaltungen Gladbecks los. Einige davon haben wir für Sie be-
gleitet, waren vor Ort und haben Erinnerungen an diese tollen Tage geschaffen. Aber 
sehen Sie auf den folgenden Seiten selbst. Vielleicht finden Sie sich selbst auf den 
Fotos wieder?
Es tut gut, nach dem von der Pandemie geplagten langen Winter wieder mehr Norma-
lität zu verspüren. Man fühlt deutlich den Tatendrang und die Freude der Menschen, 
wieder ihr ganz normales Leben leben zu können, ohne massiv von den Einschränkun-
gen durch die Pandemie behindert zu werden. Zwar bleibt die Angst vor einer erneut 
kritischen Zeit im Herbst, doch wie immer sollte der Optimismus in der aktuellen Zeit 
siegen. Denn was wäre das Leben ohne einen positiven Blick in die Zukunft? Was in 
Gladbeck so los ist und was uns in den kommenden Wochen erwartet, lesen Sie in 
unserer aktuellen Ausgabe der LebensArt Gladbeck. Wir freuen uns, Sie wieder als 
Leser begrüßen zu dürfen und wünschen Ihnen viel Vergnügen mit den bunten Themen 
in der LebensArt Gladbeck. 

Genießen Sie die schönen Tage, bleiben Sie optimistisch und wie immer gilt:
Bleiben Sie gesund!

//

Ihre Aileen Kurkowiak

Große Fliesen- und 
  Badausstellung!
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Zuletzt konnte das beliebte Street Food Festival Corona-
bedingt 2019 in Gladbeck stattfinden. Dass die vielen 
Gäste diese Veranstaltung vermisst haben, war nicht nur 
an der großen Resonanz und den vielen Gästen festzu-
stellen. Unser Fotograf Daniel Böhm war für Sie vor Ort 
und hat die durchweg tolle Stimmung für Sie eingefan-
gen. 

Die „Street Food & Music Festivals“ sind eine einzigartige Kom-
bination aus modernen Foodtrucks und angesagten Live-Acts, 
welche an durchschnittlich drei Wochenendtagen die Fußgän-
gerzone in zentraler Innenstadtlage beleben – so auch in unse-
rer Innenstadt auf dem Willy-Brandt-Platz. 

Das außergewöhnliche Zusammenspiel ermöglicht es, auf den 
heimischen Straßen eine kulinarische und musikalische Entde-
ckungsreise zu genießen. Die innovative Konzeption der Food-
trucks und Food-Stände sorgte für ein abwechslungsreiches Ge-
schmackserlebnis. Eine entsprechende Vorauswahl garantierte 
landestypische Köstlichkeiten aus aller Welt. Um dieser hoch-
wertigen Küche einen angemessenen Rahmen zu verleihen, bo-
ten reichlich Sitzmöglichkeiten und eine stilvolle Dekoration ein 
optimales Ambiente zum Genießen und Verweilen. Der Verlauf 
dieses genussreichen Wochenendes wurde durch ein abwechs-
lungsreiches Kinderprogramm und die musikalische Vielfalt 
durch DJs, Solo-Künstlern und Live-Bands untermalt. // ak

Schlemmen in Gladbeck

Fo
to

s:
 D

an
ie

l B
öh

m

Endlich wieder zurück:
Das Street Food and Music Festival lockte zahlreiche Besucher auf den Willy-Brandt-Platz
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Nach zwei Jahren Corona-bedingter Zwangspause hat 
der Feierabendmarkt am 4. Mai seinen Neustart gefei-
ert. Bei strahlendem Sonnenschein und ausgelassener 
Stimmung wurde das Angebot von vielen Gladbecker 
Bürgerinnen und Bürgern dankend angenommen. Alle 
zwei Wochen mittwochs ab 16 Uhr wird er auf dem 
Willy-Brandt-Platz vor dem Rathaus in Gladbeck statt-
finden.

Als neuen Veranstalter holte sich die Stadt Joachim Pawlenka ins 
Boot. Gemeinsam möchten sie zum Ursprung der Feierabend-
märkte zurückkehren. Dabei beobachtete Pawlenka in den ver-
gangenen Jahren vermehrt, wie sich die Feierabendmärkte von 
der Marktkultur weg zur Feierei entwickelten. „Es soll viel mehr 
darum gehen, nach der Arbeit noch die Gelegenheit zu haben, 
über einen Markt zu schlendern, seine Einkäufe zu erledigen 
und in Gesellschaft den Feierabend zu genießen“, erklärt der 
Veranstalter. Auch Bürgermeisterin Bettina Weist betont: „Es 
freut mich, dass der Feierabendmarkt mit seinem neuen Kon-
zept wieder ein zusätzliches, attraktives Angebot in unserer 

Innenstadt schafft.“ Beitragen soll die wiederkehrende Veran-
staltung auch zur Belebung und der Attraktivität der Stadtmitte 
sowie das gesellschaftliche Leben in der Stadt stärken.

Pawlenka möchte konzeptionell an das 2014 geplante Ur-
sprungskonzept anschließen. Dazu gehört auch die Bespielung 
mit jahreszeitlichen Themen. Kreative Angebote für Kinder, fri-
sche Lebensmittel und innovative Start-Ups sollen den Markt 
abrunden. Interessierte können sich jederzeit per Mail an info@
rent-it.de bei Joachim Pawlenka melden. Außerdem neu: Ein 
Kühlwagen für die Einkäufe der Besucher. „Damit die Kunden 
ihre frischen Waren nicht direkt nach Hause bringen müssen, 
sondern bei Live-Musik und einem kühlen Getränk noch das ein 
oder andere Gespräch führen können“, sagt der Veranstalter.

Die folgenden Termine für den Feierabendmarkt im Jahr 2022 
sind wie folgt: 1., 15. und 29. Juni, 13. und 27. Juli, 5. (Umsonst 
und Draußen), 10. und 24. August, 7. und 21. September, 5. 
und 19. Oktober sowie am 23. Dezember im Rahmen des Turm-
blasens. // vm
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Gladbecker
Feierabendmarkt-Saison gestartet

Ein frisches Konzept und ein neuer Veranstalter: 
Der Feierabendmarkt ist in neuer Form zurück

Bürgermeisterin Bettina und Weist und der 
Veranstalter Joachim Pawlenka.

Weitere Bilder zu diesem Bericht 

finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.
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Im Rahmen einer kleinen Feier eröffneten Bürgermeis-
terin Bettina Weist und Tanja Krakau, Geschäftsführerin 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde, mit einigen Gästen die 
neue evangelische Kindertageseinrichtung „Dietrich-
Bonhoeffer“ in Gladbecks Stadtmitte.

Die Stadt Gladbeck hat die Kita errichtet, die nun vom Träger 
übernommen wurde. „Mit dem Neubau in unserer Stadtmitte 
schaffen wir dringend benötigten Raum für die Betreuung unse-
rer kleinsten Mitbürger. Das ist eine ganz wichtige Investition in 
die Zukunft unserer Stadt“, sagt Bürgermeisterin Bettina Weist.
 
Das Konzept sieht vor, dass die Kinder, ihrem Alter entspre-
chend, gemeinsam mit den vertrauten Betreuungspersonen, 
in jedem Jahr die Räumlichkeiten wechseln und damit, ihrem 
Entwicklungsalter entsprechend, geeignetes Spiel- und Förder-
material vorfinden. 

Dieses Konzept ist neu für Gladbeck und bietet eine Alternative 
zur herkömmlichen Pädagogik in Kindertageseinrichtungen, in 
denen die Impulse meist noch von den Betreuungspersonen vor-
gegeben werden. „Bei uns entscheiden die Kinder selbst, in wel-
cher Werkstatt sie sich aufhalten und ausprobieren möchten“, 
erklärt Tanja Krakau. „Sie gestalten ihre Lernprozesse selbst. 
Die Betreuungspersonen haben hier eher die Rolle, die Kinder 
bei der Umsetzung ihrer Ideen zu unterstützen und dadurch in-
dividuelle Lernsituationen zu schaffen und zu begleiten.“ 

Nachdem die unter drei-jährigen Kinder im Erdgeschoss in 
einem geschützten Rahmen die ersten Erfahrungen im Alltag 
einer Kindertageseinrichtung machen konnten, können die über 
dreijährigen Kinder im Obergeschoss nach dem ‚Werkstattkon-
zept‘ lernen und Erfahrungen sammeln. Integriert in einen fes-
ten Tagesablauf können die Kinder so in einem offenen Raum-
konzept in verschiedenen „Werkstätten“ auf Entdeckungstour 
gehen und, ihren Wünschen und Neigungen entsprechend, im 
„Konstruktionsbereich“ (bauen und werken), im „Kreativbe-
reich“ (malen, basteln und gestalten) oder im „MINT-Raum“ 
(steht für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik) ihre kreativen Ideen ausleben.  

Die Stadt Gladbeck baute für die Ev.-Lutherische Kirchenge-
meinde als Ersatz für die drei eingruppigen Kindergärten Hum-
boldtstraße, Postallee und Uhlandstraße diesen Neubau. Die 
Kita wird von der Kirchengemeinde für mindestens 20 Jahre 
betrieben. In der zweigeschossigen 4-Gruppenanlage sind 65 
Plätze vorhanden, davon 20 für Kinder im Alter unter drei Jah-
ren. Der Neubau der Kita ist an der Stelle entstanden, an der 
zuvor für viele Jahre das Dietrich-Bonhoeffer-Haus der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde das Gemeindeleben geprägt und bereichert 
hat. Zum Andenken an dieses Haus, mit dem viele Gladbecker 
zahlreiche Erlebnisse und Erinnerungen verbinden, wird die Kin-
dertageseinrichtung an der Ecke Mittelstraße/Postallee den Na-
men „Ev. Kindertageseinrichtung Dietrich-Bonhoeffer“ tragen.
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Eine neue KiTa für Gladbeck
Stadt und Evangelische Kirchengemeinde

eröffnen die Kindertageseinrichtung „Dietrich Bonhoeffer“
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Ein guter Einstieg könnte ein Bundesfreiwilligendienst 
oder ein Freiwilliges Soziales Jahr sein. Ein Freiwilligen-
dienst ist für die künftigen Schulabsolventen eine gute 
Gelegenheit, erste Erfahrungen in der Arbeitswelt zu 
sammeln, sich zu engagieren und auszuprobieren. Dass 
das gut funktionieren kann, zeigen die Erfahrungen der 
aktuellen Freiwilligendienstler. 

Ein Freiwilligendienst richtet sich an alle, die gerne mit Men-
schen arbeiten, eine Orientierung für den Lebensweg suchen 
oder einfach etwas Gutes tun wollen. Die Dauer eines Bundes-
freiwilligendienstes beträgt in der Regel ein Jahr, kann aller-
dings auch um ein weiteres halbes Jahr verlängert werden. Der 
Einstieg ist meist mit einem Vorlauf von sechs Wochen flexibel 
möglich. Von einer solchen Beschäftigungsart profitieren häu-
fig beide Seiten. Weshalb der „Bufdi“ oder „FSJler“ selbst viel 
Positives aus der Erfahrung mitnehmen kann, zeigen allerhand 
Erfahrungsberichte. 

Positive Erfahrungsberichte

Die 22-jährige Joanne Szeremecinski hat ihr Freiwilliges Soziales 
Jahr an der Jordan Mai Förderschule absolviert und startete mit 
ihrem FSJ direkt nach dem Abitur. „Eigentlich wollte ich etwas 
Kaufmännisches machen“, erklärt sie. Um sich allerdings ein 
wenig auszuprobieren, ob vielleicht auch ein anderer Tätig-
keitsbereich etwas für sie sein könnte, begann Joanne ihr FSJ. 
„Man ist zwar zu Beginn noch sehr vorsichtig und hat leichte 
Berührungsängste, wenn man so etwas noch nie gemacht hat, 
das legt sich aber auch sehr schnell wieder“, erinnert sie sich. 
Ihre ursprünglichen Berufspläne warf sie schließlich tatsächlich 
über den Haufen: „Das Jahr hat mir so viel Spaß gemacht, dass 
ich mich jetzt auf einen Platz im Studiengang Soziale Arbeit an 
der Ruhr Universität Bochum beworben habe. Der Umgang mit 
Menschen macht mir einfach unglaublich viel Spaß.“
Zwar ist ein Freiwilligendienst vielleicht nicht für Jedermann 
etwas, doch öffnet er demgegenüber unzählige Wege, bietet 
vielfältige Erfahrungen und kann im schlechtesten Fall einen Be-
rufsweg auch einfach ausschließen. 

In jedem Jahr werben das DRK Gladbeck und die Caritas Glad-
beck für Freiwilligendienstler, da sehr häufig auch das der tat-
sächliche Einstieg in die Branchen ist. „Viele bleiben bei uns 
und hängen anschließend eine Ausbildung an“, sagt Antonia 
Gemein vom Caritasverband Gladbeck. Schließlich bieten sich 
auch viele Tätigkeitsbereiche in den beiden Institutionen an, die 
über die Betreuung anderer Menschen hinausgeht. Auch für die-
jenigen, die sich für Verwaltung oder Haustechnik interessieren, 
ist etwas dabei. Wer sich ausprobieren möchte, kann jederzeit in 
den Caritas-Einrichtungen einen Hospitationstag einlegen und 
sich die Tätigkeitsbereiche anschauen.  

Einsatzmöglichkeiten Freiwilligendienst 
beim Caritasverband:

15 Stellen beim Familienunterstützenden Dienst (Integra-
tionshelfer Schule)

10 Stellen im Bereich Senioren- und Pflegedienste des Ver-
bandes (Verwaltung, Haustechnik, Betreuung)

5 Stellen im St.-Suitbert-Haus und Außenwohngruppen 
(Wohnen für Menschen mit Behinderungen)

5 Stellen in den Caritaswerkstätten (Teilhabe am Arbeits-
leben für Menschen mit Behinderungen)

Einsatzmöglichkeiten beim Deutschen Roten 
Kreuz:

Fahrdienste (für alte, kranke und behinderte Menschen) als 
Begleitperson oder auch ab dem 21. Lebensjahr als Fahrer

Hausnotruf-Service – Hilfe für Menschen in häuslichen Not-
situationen

Medizinischer-Transportdienst – Transport von Blut-, Blut-
produkten und Untersuchungsmaterial für umliegende Kranken-
häuser und Einrichtungen als Fahrer*in und Begleitperson

Gladbecker-Tafel – als Fahrer, Helfer bei der Lebensmittelaus-
gabe und Organisation

Freiwilligendienstler verdienen ein sogenanntes Taschengeld in 
Höhe von 400 bis 500 Euro, erhalten meist zusätzlich eine Zu-
lage für ein Nahverkehrsticket und haben in der Regel weiterhin 
Anspruch auf die Fortzahlung des Kindergeldes.  // ak

Weitere Informationen zum Bundesfreiwilligendienst 
oder zum Freiwilligen Sozialen Jahr gibt es jeweils auf 
den Homepages unter www.caritas-gladbeck.de/fwd 
oder www.freiwilligendienste-freiwerk-drk.de. Auch alle 
Möglichkeiten für eine Bewerbung sind hier aufgeführt. 

Freiwilligendienstler
dringend gesucht
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Fachkräfte werden dringend gebraucht –
Ein guter Einstieg ist ein Freiwilligendienst
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Kultur, Feste und Veranstaltungen: Das sind Dinge, auf 
die wir lange verzichten mussten. Zwar konnten auch 
in den vergangenen Jahren vereinzelt Veranstaltungen 
stattfinden, allerdings nur mit stark begrenzter Zu-
schauerzahl. Endlich ist die Zeit gekommen, in der wir 
wieder vermehrt an solchen Dingen teilnehmen können. 
Das Kulturamt der Stadt Gladbeck präsentiert stolz das 
geplante Theaterprogramm für die kommende Saison. 

Im ABO G (gemischter Ring) liegt der Aufschlag bei Jutta Ha-
bicht, Sabine Urig und Anna Bolk. Zusammen sind sie „Alte 
Mädchen“, die sich mit ihrem Programm „AUFGETAUCHT“ 
vorstellen.

Ihren Debüt-Abend haben sie über 300 Mal gespielt. Sie haben 
sich freigetanzt, gesungen, gequatscht und dabei liebreizende 
Harmonie verstreut. In messerscharfen Dialogen, mitreißenden 

Songs und multiplen Tanzeinlagen lösen die drei Gladiatorinnen 
des Pop-Kabarett dauerpräsente Klischees auf. Ohne Angst vor 
Verlusten und unter Aufwendung sämtlicher nachhaltiger Res-
sourcen. 

Die mit zahlreichen Preisen ausgezeichneten Künstler „Gogol 
& Mäx“ gastieren im November in Gladbeck. Sie sind die Pa-
radiesvögel in der Welt der klassischen Musik und sorgen mit 
ihrem zwerchfellerschütternden, tempo- und geistreich ausge-
fochtenen musikalischen Feuerwerk der Töne für unvergessli-
che Abende in Konzerthäusern und (Theater-)Hallen. Gut zwei 
Dutzend Instrumente und ihre musikalischen und artistischen 
Lieblingsszenen – aus 30 gemeinsamen Bühnenjahren – haben 
die „Publikumsverzauberer“ im Gepäck und versprechen zwei 
fulminante Stunden bester Unterhaltung, des unbeschwerten 
Lachens und Staunens.

Das ABO-Programm 
der Theatersaison 2022/23 

Aufführungsort ist jeweils die Mathias-Jakobs-Stadthalle Gladbeck, Friedrichstraße 53 – Ein 
Blick in das neue Programmheft macht Lust auf die neue Spielzeit

14 // FREIZEIT

„Wir konnten für unser städtisches Museum mit Dr. Su-
sanne Peters-Schildgen eine erfahrene und begeisterte 
neue Leiterin gewinnen, die fest im Ruhrgebiet verwur-
zelt ist und als Hernerin die Region kennt. Wir geben 
diesen tollen Ausstellungsort in neue Hände und freuen 
uns auf die Zusammenarbeit und neue Impulse für unser 
städtisches Museum“, sagt Bürgermeisterin Bettina 
Weist. Als Leiterin des Museums in Gladbeck hat sich 
Dr. Peters- Schildgen beworben, weil sie den Erfolg und 
die Zukunft dieses besonderen Museums engagiert ge-
stalten und weiterentwickeln möchte. 

„Ich bin begeistert von dem Museum, seiner Lage und seinen 
Objekten. Auf die Arbeit in einem historischen Museum mit Be-
zug zum Ruhrgebiet und seiner Geschichte freue ich mich sehr. 
Diese neue Herausforderung finde ich extrem spannend. Das 
Museum möchte ich nach Corona als Erlebnisort neu beleben, 
als außerschulischen Lernort weiterentwickeln und als Identi-
fikationsort für die Glabecker sowie für die Menschen im Ruhr-
gebiet erhalten“, freut sich die neue Museumsleiterin auf die 
neue Aufgabe. 

Nach ihrem Studium der Kunstgeschichte, Philosophie und Ar-
chäologie an der Ruhr-Universität Bochum waren die beruflichen 
Stationen der 59-jährigen Hernerin unter anderem das Museum 
für Kunst und Kulturgeschichte in Lübeck, das Ruhrlandmuseum 
Essen sowie zuletzt das Oberschlesische Landesmuseum Ratin-
gen, wo sie bis zu ihrem Wechsel nach Gladbeck als kommissari-
sche Museumsdirektorin tätig war. 
Die neue Leiterin ist mit den vielfältigen Rahmenbedingungen 
eines Museumsbetriebes durch ihre langjährige Berufserfahrung 
im Museum- und Ausstellungswesen sehr gut vertraut. Insgesamt 
40 Ausstellungen von der Konzeptphase bis hin zur Realisierung 
hat sie betreut und an weiteren rund 100 Ausstellungen im Team 
mitgewirkt. „Daher resultieren ihre umfassenden Kenntnisse im 
Ausstellungwesen, Veranstaltungsmanagement, Museumspäda-
gogik und Öffentlichkeitsarbeit“, unterstreicht Kulturamtsleiterin 
Gabi Stegemann. Dr. Susanne Peters Schildgen übernimmt die 
Nachfolge von Alexander Borchard, der im Oktober 2018 die Lei-
tung des aktuell siebenköpfigen Teams im städtischen Museum 
antrat und im vergangenen Jahr ins Kulturamt wechselte. Bis zur 
Neubesetzung führte er das Museum weiter kommissarisch. Zu-
vor hatte Dr. Christine Schönebeck die Leitung inne, sie wechselte 
im Jahr 2017 zum Lippstädter Stadtmuseum.

Städtisches Museum
unter neuer Leitung
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Das städtische Museum in Wittringen hat eine neue Leitung: Am 1. Mai hat Dr. Susanne  
Peters-Schildgen ihre Arbeit als neue Museumsleiterin bei der Stadt Gladbeck aufgenommen 

Fo
to

: K
ul

tu
ra

m
t S

ta
dt

 G
la

db
ec

k



FREIZEIT // 17

ANZEIGE

16 // FREIZEIT

Fo
to

: B
rit

ta
 S

ch
üs

sl
in

g

Fo
to

: A
lv

is
e 

Pr
ed

ie
ri

Fo
to

: P
hi

lip
p 

vo
n 

D
itt

fu
rt

h

Dem Comedy-Duo „Emmi und Willnowsky“ gehört die 
Stadthallenbühne am 23. März 2023. Die Beiden zünden seit 
nunmehr 25 Jahren ein einzigartiges Feuerwerk der Lachsalven 
auf dem Schlachtfeld ihrer wahnwitzigen Ehe.
Eine hinreißende Melange aus Kriminalstück, Komödie und Psy-
chodrama - abgerundet mit der Musik von Franz Wittenbrink 
– so lässt sich vortrefflich das Stück „Acht Frauen“ beschrei-
ben, das zum Abschluss der Komödiensaison, im Mai 2023, im 
Spielplan steht.

Die Programmhefte der neuen Spielzeit liegen ab Mitte Mai in 
den bekannten öffentlichen Stellen aus und werden auf Anruf 
auch gerne zugeschickt. Dafür kontaktieren Sie das Kulturamt 
unter der Telefonnummer (02043) 992628. Online ist das Heft 
abrufbar unter www.gladbeck.de/Kultur&Tourismus/Kultur. 

Kosten für ein ABO im G-Ring (gemischter 
Ring) oder K-Ring (Komödien-Ring) 

Preisgruppe 1 = 95 Euro/erm. 47,50 Euro
Preisgruppe 2 = 88 Euro/erm. 44 Euro
Preisgruppe 3 = 78 Euro/erm. 39 Euro

Das ABO der Theaterringe G + K besteht aus 5 Veranstaltungs-
tickets und einem Zusatzgutschein für eine weitere, die soge-
nannte Plus-1-Veranstaltung.

ABO-INFOS & BUCHUNG/ 
TICKET-VERKAUF

Kasse der Mathias-Jakobs-Stadthalle
Friedrichstraße 53, 45964 Gladbeck
Tel.: 02043/99-2682 www.gladbeck.de
mjs-kasse@stadt-gladbeck.de
Kassenzeiten: Mo – Do von 10 bis 13 Uhr

Das gleichnamige Filmmusical „Once“ wird auch mit dem 
Untertitel „Boy meets Girl“ beworben. Das Stück steht im Feb-
ruar 2023 auf dem Spielplan. Aus diesem klassischen Szenario 
entwickelt sich eine ganz besondere Verbindung zwischen zwei 
jungen Menschen. Straßenmusiker Guy hofft auf den großen 
Durchbruch, als er eines Tages einer jungen Pianistin begegnet, 
die sich mit Gelegenheitsjobs über Wasser hält. Die Begegnung 
wird zum Moment, der alles verändern soll. Mit einer bunt zu-
sammengewürfelten Band nehmen die beiden den passenden 
Soundtrack für ihr Leben auf und lernen einander in kürzester 
Zeit intensiv kennen – Höhen und Tiefen, Vergangenheitsbewäl-
tigung und Neuanfang. Durch einen Zufall zusammengeführt, 
knüpfen zwei Unbekannte über die Liebe zur Musik eine Freund-
schaft, die ihr Leben verändert. 

Im April 2023 steht die Produktion „Das perfekte Geheim-
nis“ von Paolo Genovese auf dem Spielplan. 
Drei Frauen und vier Männer: Als sich die Freunde und Paare 
zu einem gemütlichen Abendessen zusammensetzen, entschlie-
ßen sie sich ein folgenschweres Spiel zu spielen: Alle legen ihre 
Handys auf den Tisch und alles, was reinkommt, wird geteilt. 
Bilder und Videos, jedes Telefonat und auch jede WhatsApp-
Nachricht. Was als harmloser Spaß beginnt, artet bald zu einem 
emotionalen Chaos aus - voller überraschender Wendungen 
und schockierender Offenbarungen. Denn in dem scheinbar 
perfekten Freundeskreis ist abgesehen von den Smartphone-
Passwörtern so gar nichts perfekt. 
Der dem Stück zugrundeliegende Film war bei den Kritikern und 
auch kommerziell ein großer Erfolg.

Mit der turbulenten Musical-Komödie „Ab in den Süden“, von 
Espen Nowacki endet am 31. Mai die Spielzeit im G-Ring mit den 
größten deutschen Musiktiteln aus Rock, Pop und Schlagern. Hits 
von Peter Kraus bis Helene Fischer werden von sechs bekannten 
Musical-Stars geboten. Laut Musikfolge ist es „Schön auf der 
Welt zu sein“, es geht „Atemlos“ durch die Nacht und „Tage 
wie diese“ sollten unendlich sein. Und weil die Liebe ein selt-
sames Spiel ist und ein bisschen Spaß sein muss, wirbeln in die-
ser turbulenten Schlager-Komödie einige Beziehungen gewaltig 
durcheinander. 

Im Komödien-Ring entführt Schlagerqueen Stefanie Hertel (im 
September) mit ihren Bühnenpartnern in das Land der Amore 
und vermittelt das Gefühl von Sommer-Sonne-Lebensfreude. Die 
Musikrevue „Avanti! Avanti!“ basiert auf Billy Wilders gleich-
namigem Film aus dem Jahr 1972 – so alt, so gut!

Frieda Braun hat sich für den Monat Dezember mit ihrem Pro-
gramm „Jetzt oder nie!“ angekündigt und läuft bei der Präsen-
tation mal wieder zur Hochform auf. Auf den Ausspruch folgt im 
echten Leben oft eine beherzte Entscheidung. Und auch in Frie-
das Universum gibt es diese Momente, in denen rasches Handeln 
gefragt ist. Natürlich – wie könnte es anders sein – entstehen 
dabei schräge Verwicklungen und ungeahnte Kettenreaktionen.

Im Februar des kommenden Jahres geht es mit dem Bühnenstück 
„Das Brautkleid“ von Stefan Vögel weiter im Programm. Eine 
Spitzenkomödie über ein spitzenbesetztes Brautkleid – mit Judith 
Richter, Jan Sosniok, Genoveva Mayer und Maximilian Laprell.

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:
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Bürgermeisterin Bettina Weist machte sich bei einem 
Ortstermin gemeinsam mit Stadtbaurat Dr. Volker Kreu-
zer ein Bild von Gladbecks längster Fahrradstraße. „Ab 
sofort stehen hier Radfahrende im Mittelpunkt. Wir 
stärken mit weiteren Fahrradstraßen den Radverkehr 
in unserer Stadt und tragen damit weiter dazu bei, das 
Fahrrad als Verkehrsmittel der Wahl attraktiver zu ma-
chen“, freut sich Bettina Weist über die Fertigstellung 
und Eröffnung der Straße.

Auffällige Piktogramme und eine sich wiederholende Beschil-
derung weisen auf die Besonderheit des 1,4 Kilometer langen 
Streckenabschnitts hin. Die Fahrradstraße beginnt und endet 
mit einer großen roten Markierung, die auf die besondere Si-
tuation aufmerksam machen soll. Im Streckenverlauf wird die 
rote Markierung wiederholt, wo besonders viel Aufmerksamkeit 
von den Verkehrsteilnehmern erwartet wird, zum Beispiel an 
Kreuzungen. Auch in den Kreuzungsbereichen ist die Fahrbahn 
farblich in Rot abgesetzt worden. Weiterhin ist der Fahrbahn-
rand mit einem dicken weißen Strich gesondert gekennzeichnet. 
Neben der Markierung wurde auf der Ellinghorster Straße eine 
entsprechende Beschilderung aufgestellt. Die maximale Ge-

schwindigkeit ist auf 30 km/h begrenzt. 
„Der Autofahrende ist als ‚Gast‘ in der Straße. Hier gilt: Rück-
sicht nehmen und sich an die Geschwindigkeit des Radverkehrs 
anpassen. Dabei dürfen Radfahrer auch nebeneinander fahren, 
sogar in Gruppen – wie zum Beispiel Kinder auf dem Weg zur 
Schule“, erläutert Stadtbaurat Dr. Volker Kreuzer. Genau wie 
auch auf allen anderen Straßen dürfen Radfahrende nur mit 
einem ausreichenden Abstand von mindestens 1,5 Metern über-
holt werden. Autos dürfen nur in den dafür markierten Flächen 
parken. Mobile Hinweisschilder an den Eingängen der Straße 
erläutern diesen besonderen Status.

2021 wurde ein Konzept für neue Fahrradstraßen beschlossen. 
Insgesamt sind rund 20 Straßen auf der Liste, die geprüft wer-
den und gegebenenfalls zur Fahrradstraße umgewandelt wer-
den sollen. Das Thema „Fahrradstraße“ ist nichts Neues für 
Gladbeck, es gibt bereits in der Nähe der Fußgängerzone einige 
Fahrradstraßen, unter anderem die Goethestraße zwischen Wil-
helm- und Lambertistraße, die Friedrichstraße zwischen Fried-
rich-Ebert- und Horster-Straße, die Lambertistraße zwischen 
Einfahrt zum Hoch10-Parkhaus und Goethestraße sowie Markt- 
und Kirchstraße.
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Gladbecks längste Fahrradstraße
Nun hat der Radverkehr Vorfahrt: Seit dem heutigen Mittwoch, 11. Mai,

ist die Ellinghorster Straße offiziell als Fahrradstraße freigegeben

XYX,– o
Unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers: XXX,– o

Wir beraten Sie gerne:

Die STIHL Akku-Heckenschere HSA 45:
•  ideal zum Trimmen von Zweigen
•  einseitig geschliffene Messer für einen sauberen Schnitt 
• integrierter Akku mit Ladezustandsanzeige
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•  einseitig geschliffene Messer für einen sauberen Schnitt 
• integrierter Akku mit Ladezustandsanzeige

SO VIELSEITIG IST 
GARTENFREUDE.

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

129 €
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten eintauchen und 
einfach mal ausspannen? Mit einem guten Buch für viele 
ein guter Ausgleich zum oft stressigen Alltag. Viele haben 
ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich hilft 
auch die Internetrecherche auf der Suche nach einer pas-
senden Lektüre weiter, aber ein Tipp von Menschen, die 
die Werke selbst gelesen haben, ist meist Gold wert. 

Querbeet ins Glück

Lisa Kirsch, Fischer-Verlag, 10,99 Euro,
Rezension von Julia Jahns

Maddie ist gerade nach Berlin gezogen und kurz davor, ihren 
großen Traum, als Musicaldarstellerin zu arbeiten, zu verwirk-
lichen. Sie bekommt ein Engagement als Hauptdarstellerin im 
Musical „Tanz der Vampire“. Da es neben ihr noch zwei andere 
Anwärterinnen auf die Rolle gibt, steht ihr harte Arbeit bevor. Als 
Maddies Vermieterin einen Unfall hat, nimmt sie ihr das Verspre-
chen ab, ihren Platz in einem gemeinschaftlich genutzten Schre-
bergarten einzunehmen. Maddie hat überhaupt keinen grünen 
Daumen und auch keine Zeit. Doch sie möchte ihre Vermieterin 
nicht enttäuschen und sieht sich den Kleingarten zumindest an. 
Dort lernt sie den attraktiven Mo und dessen Sohn Elvis kennen. 
Während sie die Arbeit im Garten lieben lernt, verguckt sie sich 
auch in Mo. Doch die neue Liebe ist nicht ganz konfliktfrei, und 
auch ihre Traumrolle steht auf wackligen Füßen ...
Wohlfühlroman über die Liebe zur Natur und das Festhalten an 
Träumen.

Die hundert Jahre von Lenni und Margot

Marianne Cronin, C.Bertelsmann-Verlag, 20 Euro,
Rezension von Dagmar Hallay

„Manchmal ist es nicht so wichtig, was du im Leben erreichst, 
sondern mit wem du es teilst…“ 
Lenni ist 17 Jahre und Margot 83 Jahre alt, zusammen sind sie 
100!Die beiden lernen sich in dem Krankenhaus kennen, in dem 
sie beide liegen. Um etwas Abwechslung in den langweiligen 
Klinikalltag zu bringen, beschließen sie, für jedes gelebte Jahr 
ein Bild zu gestalten. Sie wollen einzelne Stationen aus ihren 
Leben darstellen, das Lachen, das Weinen, die Hoffnung, den 
Schmerz und die Liebe, einfach alle kostbaren Momente zur Er-
innerung festhalten. Es wird zu einem Wettlauf gegen die Zeit, 
da Lenni todkrank ist.
Dieses Buch berührt, lädt zum Nachdenken ein und zaubert 
beim Lesen trotzdem immer wieder ein Schmunzeln ins Gesicht. 
Der Leser lernt die zwei Protagonistinnen sehr gut kennen, die 
provozierende Art von Lenni, Fragen an den Pastor des Kranken-
hauses zu richten, und seine aufrichtigen Versuche, sie zu be-
antworten. Ebenso wie Margot, die eine viel abgeklärtere Sicht 
auf die Dinge pflegt und Lenni sehr zugewandt ist.

Das Loft

Linus Geschke, Piper-Verlag, 16 Euro,
Rezension von Julia Jahns

Das junge Paar Sarah und Marc lebt zusammen mit Marcs Ju-
gendfreund Henning in einem schicken Loft in Hamburg. Als 
Henning verschwindet und in der Wohnung überall Blutspuren 
gefunden werden, geraten die beiden ins Visier der ermittelnden 
Kommissarin Bianca Rakow. Getrennt voneinander werden bei-
de befragt und sind dennoch nicht bereit, den jeweils anderen 
zu belasten. Doch es stehen einige Fragen zu der merkwürdigen 
WG im Raum, die beantwortet werden müssen: Wie können 
sich junge Studenten so eine exklusive Wohnung leisten? Wa-
rum haben sie überhaupt zusammengewohnt? Wie haben sie 
sich kennen gelernt und wie kam es zu diesem Arrangement? 
Schnell wird klar, dass Sarah Henning nicht leiden konnte und 
nur widerwillig toleriert hat, mit ihm in einer Wohnung zu leben. 
Doch auch zwischen Marc und Henning und Sarah und Marc 
scheint einiges im Argen zu sein. Als Hennings Leiche gefun-
den wird, beginnt die Fassade des perfekten Liebespaares zu 
bröckeln ...
Spannender Thriller, der den Leser immer wieder auf falsche 
Fährten lockt.
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Lesetipps für jeden Geschmack
Wir stellen Ihnen regelmäßig

die aktuellen Buchtipps der Humboldt-Buchhandlung vor 
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Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49
Telefon 02 09 / 9 47 82-0 · Telefax 02 09 / 9 47 82 20
info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de
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Kurz nach dem offiziellen Kinostart schon bald im Kommunalen Kino: 
Der indisch-französische Familienfilm „Das Licht, aus dem die Träume sind“

„In dem Film dreht sich passenderweise alles um den 
Zauber des Kinos“, sagt Agnes Smeja-Lühr vom Kom-
munalen Kino. „Er ist eine echte Hommage an das gute 
alte Kino.“ Ratternde Projektoren, der Staub im Licht 
und alles, was zum analogen Kino dazugehörte: Wir er-
leben die Geschichte eines Jungen, den die Liebe zum 
Kino bedingungslos fesselt. 

Samays Vater hält eigentlich nichts von Kino und Filmen. Als er 
ihn dennoch eines Tages in das Kino im heimischen Dorf beglei-
ten darf, um einen ‚religiösen Film‘ anzuschauen (das ist schließ-
lich okay), stellt das seine ganze Welt auf den Kopf – Samay ist 
Hals über Kopf verliebt, verliebt in den Zauber der Projektoren.

Samay will ab diesem Zeitpunkt unbedingt Filmemacher wer-
den. Anstatt in die Schule zu gehen, schleicht er sich regelmäßig 
in den Kinosaal. Das geht auch zumindest so lange gut, bis Film-
vorführer Fazal ihn erwischt. Während dieser zunächst erbost 
über den nicht-zahlenden Kunden ist, entwickelt sich im Laufe 
der Zeit eine innige Freundschaft. Der Deal: Samay überlässt 
Fazal sein üppiges Schulfrühstück, dafür darf er kostenlos Filme 
sehen und die Welt des Filmvorführers kennenlernen. Schnell 
findet er Gefallen an allem, was das analoge Kino ausgemacht 
hat. 

Doch dann der entscheidende Bruch: Es ist die Zeit gekommen, 
um vom analogen Kino Abschied zu nehmen, denn das digitale 
Zeitalter steht kurz bevor. Samay muss den ausgedienten Film-
rollen Lebewohl sagen, für Fazal steht die letzte Filmvorführung 
kurz bevor. 
Kurzerhand entschließt sich der junge Samay dazu, gemeinsam 
mit seinen 9-jährigen Freunden ein eigenes Kino mit ausran-
gierten und auf den Müll geworfenen Filmrollen zu eröffnen. 
Allerhand Kreativität und Motivation lassen den Plan tatsäch-
lich glücken, sodass die Jungen schon bald ihren eigenen Film 
präsentieren können.
„Wir können die Welt durch die Augen eines Kindes sehen, die 
Faszination verfolgen und selber in Erinnerung schwelgen“, sagt 
Agnes Smeja-Lühr. „Zumindest diejenigen, die das analoge Kino 
noch miterlebt haben. Das ist mal wieder etwas ganz anderes, 
das in unserem KoKi gezeigt wird. Ein toller Familienfilm für alle, 
die in eine Kindheitsgeschichte, in die Welt Samays eintauchen 
möchten.“
 „Das Licht, aus dem die Träume sind“ wird am 10. Juni um 18 
Uhr im Kommunalen Kino Gladbeck gezeigt. Der Film ist frei-
gegeben ab 12 Jahren. Alle Corona-bedingten Einschränkungen 
konnten aufgehoben werden. 
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Es ist wieder soweit – Zeit für eine neue Kolumne. Einmal im 
Monat werden bei uns jegliche Gehirnzellen angezapft, um ein 
schlaues Thema zu finden. Was bewegt die Welt momentan? 
Was bewegt uns im Einzelnen in der ländlichen Gegend? Wenn 
nicht gerade zufällig eine Pandemie die Welt in Atem hält oder 
anderweitige Katastrophen passieren, wie wir sie in den vergan-
genen zwei Jahren immer wieder erlebt haben, stehen wir doch 
stets vor einer Herausforderung: Worüber schreiben wir heute? 
Ich muss Ihnen ehrlich sagen, dass ich das böse C-Wort schon 
gar nicht mehr in den Mund nehmen und erst recht nicht tippen 
mag. Natürlich wird unser Leben nach wie vor davon beeinflusst, 
schließlich stecken wir uns nicht aus Spaß an der Freude die 
Stäbchen fast täglich tief in die Nase. Dass wir dies betreffend 
müde geworden sind, ist völlig in Ordnung. Und die Welt dreht 
sich unaufhörlich weiter. 
Was halten wir denn beispielsweise von dem Machtkampf der Su-
per-Reichen, die mit ihren Multimilliarden-Dollar-Deals die Welt 
der Sozialen Medien beherrschen? Erst reichte es Mark Zucker-
berg nicht, Facebook zu besitzen. Nein, 
WhatsApp und Instagram mussten auch 
noch dazu. Jetzt kauft Elon Musk, der mit 
Abstand reichste Mensch der Welt, man-
che würden ihn auch als gelangweilten 
Mann in einer Midlife-Crisis bezeichnen, 
sein neuestes Spielzeug - den Mikroblog-
gingdienst Twitter. Als Verfechter der ab-
soluten Redefreiheit will er den Dienst vor 
zu vielen Regulierungen retten und die 
freie Meinungsäußerung fördern. Wir er-
innern uns daran zurück, wie der ehemali-
ge Präsident Donald Trump seinen Twitter-
Account missbrauchte und anschließend 
sogar von der Plattform verbannt wurde. 
Jetzt könnte er zu Twitter zurückkehren. 
Insbesondere weltweit so stark genutzte 
Dienste sollten die Grundrechte aller auch 
im Internet wahren. Mit dem Einkauf hat 
sich Musk viel Verantwortung aufgeladen. 

Kann er damit umgehen? Bevor der Deal über die Bühne ging, 
wurden Stimmen auf der ganzen Welt laut: Wenn das passiert, 
bin ich weg von Twitter. Aber wo wollen sie hin? Aktuell scheinen 
wir alternativlos zu sein. Und anstatt sich nach noch mehr Macht 
zu sehnen, könnten sich die Verantwortlichen ja beispielsweise 
endlich um die Spam-Bots, Fake Profile und Hassreden kümmern, 
die dem Otto Normalverbraucher zum einen tierisch auf die Ner-
ven gehen und zum anderen ganz schön auf die Palme bringen 
können. Immerhin wurde das Thema von Hass, Fremdenfeind-
lichkeit und Falschnachrichten auf EU-Ebene ernst genommen. 
Ab kommendem Jahr können wir uns darüber freuen, dass mit 
dem Digital Service Act verstärkt gegen diese Dinge vorgegangen 
werden soll. Bis dahin fragt sich der interessierte Bürger natürlich 
auch: Wenn ein Geschäftsmann wie Elon Musk Twitter kauft, was 
wird er mit dem Nachrichtendienst machen, um weiter Geld da-
mit zu verdienen? 44 Milliarden Dollar. Das müssen Sie sich mal 
auf der Zunge zergehen lassen. Geht aber immer noch besser 
runter als der eintausendste Antigen-Abstrich, oder? 

Das Problem mit  
den Super-Reichen

Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! 
Unser Motto lautet „Von Menschen für Menschen“ – 

Wir teilen mit Ihnen unsere Gedanken zu aktuellen Themen

KOLUMNE // 23
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Um die Kunden zu täuschen, fälschen die Anrufer dabei 
ihre Rufnummer, sodass es für die Kunden so aussieht, 
als ob es sich wirklich um einen Anruf der Sparkasse 
Gladbeck handelt. Vielfach erfolgen die betrügerischen 
Anrufe auch abends oder am Wochenende und damit 
außerhalb der normalen Geschäftszeiten, damit die An-
gerufenen keine Möglichkeit haben, bei der Sparkasse 
nachzufragen. Während des Telefonats werden die Kun-
den aufgefordert, eine oder mehrere TANs zu nennen, 
die Sie in Abhängigkeit von dem genutzten TAN-Verfah-
ren per SMS oder pushTAN-App zugeschickt bekommen 
oder die Sie beim chipTAN-Verfahren mit Hilfe Ihres 
TAN-Generators erzeugen sollen. 

Als Vorwände werden dabei unter anderem der Rückruf ver-
meintlich erfolgter betrügerischer Über-weisungen oder die Be-
stätigung eines neuen Sicherheitssystems in Zeiten der Corona-
Pandemie genannt. 

VORSICHT
 
Bitte am Telefon niemals personenbezogene Benutzerdaten 
(z.B. Anmeldenamen, PIN, TAN) nennen oder weitergeben; 

Sparkassen-Mitarbeitende werden niemals nach PINs, TANs 
oder Passwörtern am Telefon fragen.

Bei einer Weitergabe können Betrüger diese PINs, TANs oder 
Passwörter zur Durchführung von betrügerischen Handlungen 
nutzen.

Wenn die Kunden die Telefonnummer der Sparkasse Gladbeck 
im Display sehen, aber unsicher sind, ob Sie mit Betrügern tele-
fonieren, sollten Sie auflegen und unter der ihnen bekannten 
Nummer bei der Sparkasse Gladbeck zurückrufen.

Sofern Kunden einen solchen Anruf erhalten haben, sollten Sie 
sich bitte umgehend bei der Sparkasse Gladbeck melden.
Sinnvoll ist es auch, bei der Polizei Anzeige zu erstatten – es 
handelt sich hierbei ganz klar um eine Straftat. Kunden können 
sicher sein, dass die Sparkasse Gladbeck Sie bei allem, was zu 
tun ist, unterstützen wird.

Zuletzt noch ein weiterer Hinweis: Aktuelle Sicherheitswarnun-
gen, die von der Sparkassen-Finanzgruppe veröffentlicht wer-
den, finden Kunden auf der Homepage unter www.sparkasse-
gladbeck.de/sicherheit.
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Vorsicht vor 
betrügerischen Telefonanrufen

Aktuell werden auch Kunden der Sparkasse Gladbeck von Betrügern angerufen, die sich als 
Sparkassen-Mitarbeitende oder Mitarbeitende eines Sicherheits-Teams ausgeben 
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Lange waren Veranstaltungen wie eine Sonderschau in 
üblicher Rottmann-Manier nicht möglich: Bei frischem 
Kuchen, Grillwurst und kühlen Getränken konnten Auto-
liebhaber und Mazda-Fans zusammenkommen, um ex-
klusiv den neuen Plug-in Hybrid von Mazda nicht nur zu 
bestaunen, sondern ihn auch gleich auszutesten.

Das Team des Autohauseses freute sich, den Interessenten bei 
sämtlichen Fragen rund um das neue Modell zur Seite zu stehen 
und umfassend über die neuen Features zu informieren. „Wie-
der eine Sonderschau in diesem Rahmen für unsere Kunden ver-
anstalten zu können, ist eine große Freude“, sagt Claus Dehne, 
Geschäftsführer des Autohaus Rottmann. 
Auch Geschäftsführer Marcel Plaumann und Prokurist Dirk van 
den Woldenberg standen den Besuchern der Sonderschau mit 
Rat und Tat zur Seite und präsentierten den neuen Hingucker 
von Mazda. Denn Der neue Mazda CX-60 e-Skyactiv PHEV ist 
das erste Modell der Marke, das mit Plug-in Hybridantrieb auf 
die Straße rollt.
Mit einer Systemleistung von 241 kW/327 PS sowie einem ma-
ximalen Systemdrehmoment von 500 Nm ist der Mazda CX-60 

e-Skyactiv PHEV das leistungsstärkste Straßenfahrzeug, das 
Mazda je produziert hat. Gleichzeitig überzeugt das Modell mit 
einem kombinierten Kraftstoffverbrauch von lediglich 1,5 Litern 
auf 100 Kilometern sowie kombinierten WLTP-CO2-Emissionen 
von nur 33 g/km.
Als wichtigstes Modell seit mehr als einem Jahrzehnt repräsen-
tiert der Mazda CX-60 all das, was das Unternehmen in den 
letzten 100 Jahren in seine DNA einfließen ließ – vom herausra-
genden Exterieur- und Interieur-Design über höchste japanische 
Handwerkskunst und neueste, stets den Menschen in den Mit-
telpunkt stellende Technologien, bis hin zu einem erstklassigen 
Antriebsstrang.
Doch der neue Mazda überzeugt nicht nur durch technische Da-
ten, technologische Highlights, hochwertige Materialien und ein 
exklusives Design, auch in Punkto Kosten gibt es Vorteile. Maz-
da hat für alle Käufer ein interessantes Paket geschnürt. Den 
CX-60 gibt es mit einer sechsjährigen Garantie, einer Bafa-Prä-
mie von 4.500 Euro sowie einem Herstelleranteil von 2.677,50 
Euro. Das Team des Autohaus Rottmann berät Sie jederzeit ger-
ne vor Ort zu dem neuesten Mazda-Modell. 

Autohaus Rottmann stellt den neuen 
Mazda CX-60 vor

Passend zum Produktionsstart des neuen Mazda CX-60: Endlich hatte das Team des Auto-
hauses Rottmann wieder die Gelegenheit, Kunden und Interessierte zu einer Sonderschau zu laden
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Der Zeitschriftenbereich im Forum der Bücherei hat ein neues, 
modernes Gesicht bekommen: Ein großer Zeitungslesetisch bie-
tet reichlich Platz für die tägliche Lektüre, Sitzgruppen in frischen 
Farben setzen Akzente und laden zum Lesen und Verweilen ein. 
Neu ist auch die Präsentation des Zeitschriftenangebots, denn 
alle Zeitschriften sind übersichtlich angeordnet an einem Ort zu 
finden: das aktuelle, nicht ausleihbare Heft wird frontal präsen-
tiert, die ausleihbaren Hefte befinden sich hinter der Klappe in 
den Zeitschriftenschränken. Doch nicht nur die Optik ist neu: 
mit „sharemagazines“ – dem digitalen Lesezirkel – gibt es ein 
neues, breit aufgestelltes Angebot an internationalen und re-
gionalen Zeitungen und Zeitschriften in digitaler Form. Mehr als 
600 Titel aus allen Kategorien stehen zur Auswahl. Gelesen wer-
den können die Magazine vor Ort mit dem eigenen Tablet oder 

Smartphone. Zusätzlich hält die Bücherei für ihre Besucher auch 
Tablets für die digitale Lektüre bereit. Zu den neuen Angeboten 
gehört ebenso das freie WLAN, das den Büchereibesuchern im 
ganzen Gebäude kostenlos zur Verfügung gestellt wird. Viele 
Besucher nutzen die Stadtbücherei als Lernort: ob Einzelarbeits-
plätze oder Gruppentische, die Nachfrage ist groß. Für Gruppen 
stehen bereits Arbeitstische im Sachbuchbereich zur Verfügung. 
Nun sind im nächsten Schritt weitere Maßnahmen geplant: im 
Forum / Lesecafé wird ein Bereich mit Arbeitstischen eingerich-
tet, an denen jeweils ein bis zwei Personen in angenehmer und 
ruhiger Atmosphäre lernen und arbeiten können. All das ist Teil 
eines Förderprojektes des Landes NRW, mit dem Ziel, die Aufent-
haltsqualität für die Besucher der Bücherei zu verbessern. 
// Abb. 3)

Am Sonntag des diesjährigen Appeltatenfestes, 4. September, 
sollen Gladbecker Händler die Möglichkeit haben, ihre Geschäf-
te zu öffnen. Dazu wird die Verwaltung im kommenden Haupt-, 
Finanz- und Digitalisierungsausschuss am Montag, 30. Mai, 
eine Vorlage für den Erlass einer Verordnung nach §6 LÖG NRW 
auf den Weg bringen.
Bürgermeisterin Bettina Weist hofft, dass der verkaufsoffene 
Sonntag in diesem Jahr stattfinden kann. „Wir kommen damit 
einem sehr deutlichen Wunsch aus der Händlerschaft nach. 
Nach über zwei Jahren Coronakrise ist so ein Tag auch effektive 
Wirtschaftsförderung.“ Im Jahr 2020 war das Fest coronabe-

dingt komplett ausgefallen. Im vergangenen Jahr hatte wegen 
der Pandemie nur ein „alternatives“ Appeltatenfest mit weniger 
Programm stattgefunden. Gegen die beabsichtigte Sonntags-
öffnung hatte die Gewerkschaft ver.di damals geklagt und vor 
Gericht Recht bekommen. In diesem Jahr ähnelt das Programm 
wieder einem Appeltatenfest, wie es bis 2018 gefeiert wurde. 
An beiden Tagen findet auf mehreren Bühnen von morgens bis 
abends ein vielfältiges Programm statt. Zudem wird die Krö-
nung der neuen Appeltatenmajestät am Sonntag wieder viele 
Menschen in die Innenstadt locken. // Abb. 4)

Die Beachanlage ist aus dem Winterschlaf erwacht und steht seit 
Sonntag, 8.Mai, wieder allen
Nutzern zur Verfügung. Gespielt werden kann auf vier Feldern 
Volleyball, Handball, Soccer und vieles mehr. Während der Sai-
son (voraussichtlich bis Oktober) ist das Sportareal von 9 Uhr bis 

zum Einbruch der Dunkelheit (maximal 21 Uhr) bespielbar. Die 
Stadt Gladbeck weist darauf hin, dass für die Nutzung der Anlage 
eine Anmeldung beim Amt für Integration und Sport bei Patrizia 
Fritzen, telefonisch unter der (02043) 992551 oder per E-Mail an 
patrizia.fritzen@stadt-gladbeck.de erforderlich ist.
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Stadtbücherei: Zeitschriftenbereich neu gestaltet

Stadt strebt verkaufsoffenen Sonntag am Appeltatenfest an

Öffnung der Beachanlage

26 // KURZ & KNAPP

Gemeinsam das Gladbeck von morgen gestalten: Am Montag, 
2. Mai, kam in der Mathias-Jakobs-Stadthalle der Projektbeirat 
„37° Nordost – Gladbeck wächst zusammen“ zu seiner konsti-
tuierenden Sitzung zusammen. Hierfür hat die Stadt Gladbeck 
Mitglieder eingeladen, die nach dem Stellvertretungsprinzip die 
Interessenlandschaft der Stadt und der Region abdecken. Neben 
der Politik sind u.a. die Themen Mobilität, Soziales und Sport, 
Umwelt und Wirtschaft vertreten. Insgesamt 29 Personen aus 
den unterschiedlichen Bereichen der Stadtgesellschaft, der Regi-
on sowie der Stadtverwaltung berieten in der knapp zweieinhalb 
Stunden langen Sitzung vor allem über die Art und Weise, wie 
in Zukunft die Arbeit des Beirates gestaltet werden soll. Zur Ein-
stimmung gaben die Stadt Gladbeck sowie die Autobahn GmbH 
aktuelle Sachstände zum städtebaulichen Entwicklungsprozess 
„37° Nordost“ beziehungsweise zur Planung der A52. In Klein-

gruppen konnten sich die Mitglieder im Anschluss intensiv über 
die zukünftige Arbeit des Projektbeirates austauschen.
Der Projektbeirat begleitet ab sofort das Projekt „37° Nordost – 
Gladbeck wächst zusammen“ kontinuierlich: Zunächst sind vier 
weitere Sitzungen bis Ende 2023 geplant. Er gilt als Plattform für 
den Austausch von Informationen sowie die aktive Mitarbeit an 
wichtigen Fragestellungen rund um das städtebauliche Großpro-
jekt. Das Themenspektrum umfasst zum Beispiel städtebauliche 
Wettbewerbe, planerische Handlungskonzepte, die Gestaltung 
der städtischen Verbindungsstraße – und viele Dinge mehr. Die 
Mitglieder fungieren als Wissenträger, die Ergebnisse nach außen 
tragen, aber auch wichtige Informationen und Anregungen aus 
ihren Institutionen und Netzwerken in den Projektbeirat einbrin-
gen. // Abb. 2)

Bald ist es soweit und die Großbaustelle um den neuen Raiffeisen-
Markt an der Pelsstraße findet ihren Abschluss. Im Juli vergange-
nen Jahres wurde das alte Gebäude abgerissen mit dem Ziel, die 
Getränkewelt und den Raiffeisen-Markt miteinander zu vereinen. 
Bis zur großen Neueröffnung ist die Getränkewelt weiterhin in dem 
Zelt, die Abteilung für Tierbedarf im alten Backsteingebäude und 
das übrige Sortiment für Haus und Garten im Gewächshaus zu 
finden. In den neuen Hallen fehlt noch die Inneneinrichtung. „Das 
heißt, wir bringen jetzt die Beleuchtung an, stellen die Regale auf 
und müssen diese dann noch befüllen“, erklärt Sven Hausmann, 
Abteilungsleiter der Getränkewelt. Bis Mitte Mai soll der neue Ge-
tränkemarkt eröffnen und kurz darauf auch der Rest, hofft Markt-
leiter Heiner Schenke. Mit Fertigstellung wird ein moderner und 
schöner Markt auf die Kunden warten. Dann soll es den Kunden 

möglich sein, gleich zu den Getränken für die nächste Feier auch 
Heliumballons zu erwerben. Die neuen hochmodernen Pfandauto-
maten stehen bereits und so wird vieles auf den technisch neuesten 
Stand gebracht. Das Getränkesortiment wird zudem erweitert. So 
wird es einige Bierbesonderheiten geben, aber auch im Bereich 
Wein & Spirituosen wird die Auswahl größer. 
Im Raiffeisen-Markt wird das Sortiment ähnlich wie im bisherigen 
Markt sein, in Teilen wird man sicherlich mehr Auswahl finden. Ein 
großes Augenmerk legt der Markt auf die Kundendienste: Hermes-
Paketversand, Schlüsselservice und ab der anstehenden Neueröff-
nung den Verkauf von gravierten Hundemarken, um nur einige Ser-
viceangebote zu nennen. Die Mitarbeitermannschaft freut sich auf 
die Neueröffnung – wir werden berichten. // Abb. 1)
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37° Nordost: Projektbeirat nimmt Arbeit auf

Raiffeisen-Markt: Umbau steht kurz vorm Abschluss

Kurz & Knapp
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„Das Leben ist zu kurz 
für schlechte, lockere 

Zähne! Dr. Schlotmann
hat mir meinen größten 

Traum erfüllt: Mit meinen 
neuen, festen Zähnen 

kann ich endlich wieder 
unbeschwert lachen.“

Elke Kruppa-Lux, 67 

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN  |  T: 02362/6099332 | WILLKOMMEN@DR-SCHLOTMANN.DE

INFO-ABEND 
25. MAI | 18.30 Uhr 

Jetzt anmelden
 02362/6099332

Wer unbefangen sprechen, essen und lachen will, muss sich auf seine Zähne verlassen können. Mit festsitzenden, gesunden und 
schönen Zähnen fällt das Lächeln leichter. Auch bei komplettem Zahnverlust im Ober- und/oder Unterkiefer können wir Patienten 
innerhalb eines Tages mit festsitzendem Zahnersatz versorgen. Das Besondere: Ein Knochenaufbau ist nicht erforderlich. So sparen 
unsere Patienten nicht nur Zeit, sondern auch Geld. Bei unserem INFO-ABEND am 25. MAI informieren wir Sie über das Konzept.
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Ab Mitte April dreht sich in Deutschland alles um das 
weiße Gold: Spargel. Ob warm oder kalt, süß oder herz-
haft, klassisch oder ausgefallen – Spargel ist in seiner 
Verarbeitung vielfältig. Wir haben Ihnen eine Auswahl 
unserer liebsten Spargelrezepte zusammengestellt. 

Spargel-Brot-Salat (Tipp!)

Zutaten (für 2 Portionen)
100 g 	 Ciabatta-Brot
1 	 Knoblauchzehe
300 g 	 grüner Spargel
250 g 	 Cherrytomaten
3 EL 	 Himbeeressig
½ TL 	 Zucker
6 EL 	 Olivenöl
50 g 	 Parmesan
Ca. 15 Blätter Basilikum 
Salz und Pfeffer

Zubereitung
Das Brot in sehr dünne Scheiben schneiden. Auf einen Rost le-
gen und im heißen Ofen bei 200 Grad Umluft auf der mittleren 
Schiene wenige Minuten hellbraun rösten. Die Knoblauchze-
he halbieren und die Brotscheiben mit den Schnittflächen des 
Knoblauchs nach dem Rösten einreiben.
Spargel waschen, im unteren Bereich schälen und die Enden 
abschneiden. Die Spargelstangen schneiden Sie dann schräg in 
etwa drei Zentimeter lange Stücke. Spargel in reichlich kochen-
dem Salzwasser rund drei Minuten leicht bissfest garen, abgie-
ßen und mit kaltem Wasser abschrecken. Die Tomaten waschen 
und halbieren. Essig mit drei bis vier Esslöffel Wasser, Salz, 
Pfeffer und Zucker verrühren. Öl nach und nach unterrühren. 
Danach können Sie die Basilikumblätter grob zupfen.

Spargel, Tomaten, Brot und Basilikum mit dem Dressing mischen 
und kurz ziehen lassen. Parmesan mit einem Sparschälmesser 
in Späne schneiden. Spargel-Brotsalat mit Parmesan bestreut 
servieren.

Bunte Spargel-Tortilla

Zutaten (für 4 Portionen)
250 g 	 Grüner Spargel
5 	 Cocktailtomaten
2 	 Rote Zwiebeln
8 	 Eier
1 EL 	 Butter
30 g 	 Geriebener Käse (Gouda oder Mozzarella)
1 Prise 	 Pfeffer und Salz

Zubereitung
Den Spargel waschen, im unteren Drittel schälen und die hol-
zigen Enden abschneiden. Schneiden Sie die Spargelstanden in 
zwei Centimeter lange Stücke und garen die etwa fünf Minuten 
in kochendem Salzwasser. Anschließend abgießen, abschre-
cken und abtropfen lassen. Schälen Sie in der Zwischenzeit die 
Zwiebeln und schneiden diese in dünne Scheiben. Die Tomaten 
halbieren. Verquirlen Sie die Eier und würzen diese mit Salz und 
Pfeffer. Erhitzen Sie die Butter in einer großen, beschichteten 
Pfanne und dünsten die Zwiebeln glasig. Verteilen Sie die Zwie-

beln im Anschluss gleichmäßig in der Pfanne und geben die Ei-
ermasse hinzu. Zum Schluss den Spargel und die Tomaten auf 
der Masse verteilen und mit dem Käse bestreuen. Bei mittlerer 
Hitze abgedeckt einige Minuten stocken lassen. Tipp: Geben Sie 
etwas Milch hinzu, um die Masse zu strecken oder einen Schuss 
Wasser mit Kohlensäure für ein fluffigeres Ergebnis.
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Spargelfans aufgepasst!
Hier finden Sie Inspiration für leckere Gerichte 

mit weißem und grünem Spargel
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Aktuelle Termine
Bis 5. Juni
Neue Galerie Gladbeck:  Ausstellung von 
Iawjla Klinke – Hypnopomp. Geöffnet von 
Mittwoch bis Sonntag jeweils von 15 bis 
20 Uhr, Bottroper Straße 17. Der Eintritt 
ist frei. 
 

 
 

Mai

Samstag, 21. Mai
Konzert: Metal Bash Open Air auf der 
Wiese am evangelischen Gemeindehaus, 
Vehrenbergstr. 82, 45968 Gladbeck. Ange-
kündigt sind: Desaster, Teutonic Slaughter, 
Stepfather Fred, Turbokill, Warfield und 
Lazer Pope. Einlass ist ab 13 Uhr, Beginn 
um 14 Uhr. Tickets gibt es ab 29 Euro bei 
Eventim.

Sonntag, 22. Mai
Kinder-Theater: Das Junge Theater Bonn 
inszeniert die Bilderbuchgeschichte „Der 
Grüffelo“ von Julia Donaldson und Axel 
Scheffler. Die Veranstaltung beginnt um 
11 Uhr in der Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstr. 53, 45964 Gladbeck. Tickets 
gibt es ab acht Euro an der Stadthallen-
kasse. Weitere Informationen erhalten 
Sie beim Gladbecker Kulturamt und unter 
www.gladbeck.de. 

Montag, 23. Mai 
Kulturamt: Ein witzig-beschwingtes Fami-
lientheaterstück. Jochen Busse und Hugo 
Egon Balder mimen die „komplexen Väter“ 
- Eltern, die gerne über ihre erwachsenen 
Kinder sprechen, aber nur selten mit ihnen. 
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr in 
der Mathias-Jakobs-Stadthalle, Friedrichstr. 
53, 45964 Gladbeck. Tickets gibt es ab 21 
Euro an der Stadthallenkasse. Weitere In-
formationen erhalten Sie beim Gladbecker 
Kulturamt und unter www.gladbeck.de.

Freitag, 27. Mai
Kotten Nie: Ein Konzertabend mit den Blue 
Tales in der Tenne verspricht akustische 
Live-Musik mit viel Gefühl. Karten gibt 
es im Vorverkauf für zehn Euro im On-
line-Shop des Kotten Nie. Alle weiteren 
Informationen finden Sie hier: www.
kotten-nie.de.

Wiederkehrende Termine

Feierabendmarkt auf dem Willy-Brandt-
Platz alle zwei Wochen mittwochs ab 16 
Uhr. Nächster Termin ist am 1. Juni.

Kotten Nie: Jeden 2. Donnerstag im 
Monat findet zwischen 15 und 17 Uhr in 
der „Alten Werkstatt“ ein Kaffee Klatsch 
statt. Neben Kaffee und Tee wird es frische 
Waffeln oder selbstgebackenen Kuchen 
geben. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Reservierungen können persönlich im 
Kotten-Büro, telefonisch (02043) 66365 
oder per Mail an kontakt@kotten-nie.de 
vorgenommen werden.

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? Dann  
schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

NeueröffnungNeueröffnung
Das Stadtmagazin für Gladbeck.

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 
17. Juni 2022

Redaktionsschluss ist der 
8. Juni 2022

Weitere Informationen
finden Sie unter 

�www.lebensart-magazine.de

ANZEIGE




